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DElſi
Ambte N. N. ſich findenden F

gnatio
chũ
2n we lche ſowohl zu denen Kon

Domftinen, als andern und
Partieulieren gehoren

ti



Nahmen des zu denen
Koniglichen Dowainen-
gehörigen Floch Landes
wann es einen Nahmen

hat.

Groſſe deſſtlben
ich der Morgen
Zahl à 6oo.

viuthen.

dorgen Ruthen.

Nabhmen der Floch—

Landereven ſo Parti-
culiere beſitzen wann

es einen Nahmen

hat.

gotj

Groſtaben nach
in

ing und

Rulhen.

Wie viel in das Land
ſo nicht vermeſſen an
Roggen zur Ausſaat

fallen kann.

Wie viel der Gegend
auf ein Morgen Ein

ſaat zu rechnen
ublich.

Waun Wenyde Land
unter dem Floch Luand be
griffen ſo muß der Ertrag
dann in Geſde ausge—

worffen werden.

Rth lr. St. Dt.





Z
 nig in Preuſſen Marggtaf zu Bran

S denburg des Heil.Rom. Reichs Ertz  Kam

ĩd von Oranien, Neufehatel- und Vallengin, zu
e merer und Khurfurſt Sonverainer Prinhz

Geldern Magdeburg Cleve Julich Berge Stettin Pommern der
Kaſſuben und Wenden zu Mecklenburg auch in Schleſien zu
Kroſen Hertzog ic. ic.

.J ber Getreuer: Nachdem die wegen der FlochLandereyen
mT

weſen daruüb uch nach nſerm Hoflager berichtet und darauf befohlen werden geſam
 ohnlangſt eingezogene Nachrichten hin und wieder gar Mangelhafft ge

er aten Beamten alies Ernſtes und bey Vermeydnug hochſter Koniguchen Ungnade anzube
fehlen die nohtige dachrichten aus denen Jhnen anvertraueten Amtern und Diſtricten
auf Erdt und Gewiſſen nnt Hindtanjetzung aller Neben. Abnchten ancero an ünſere
Krie o Can mir ungeſaumt ein njenden auch wo es an der Vermeſſung

Vgs un omainen-fehiet den uberſchlag nach der Außaat zu machen von deneu ſonſt bey der Sache vorkom
menden Zwkifein aber bey iedeni Amte und Kirſpiel einen beſonderen Extract beyzufügen

Als uberſenden Wir Euch!hiebeygehendes nahere Schema, nut Verweiſung auſ ſolchen
all d Uch iVBefehl um darnach eine näähere Deſignation auf Eydt und

ergna igſienundernſti erGewuſſen mit Hindaunſttzung aller Reben- Abſicbterni, bey Vermeydung obgedrot eter Ko

e s d Bniglichen hochſten lingnade arzufertigen und bey denen Landereven wo e an er er
meſſung ſeblet in der letzteren Columne die Scheffel Zähi der Einſaat zuverlatzig anzuzeigen

Zu Einſendung dieſer Deſignation wird Euch eine Zeit von Wechen ge

ſtattet dereſtalt daß wenn Jhr nicht damit vor dem hier ſeyn wer
det das fehlende durch Kupreſſe auf Eure Koſten abgeholet und zugleich eine Straff
von . Goltgulden beygetrieben werden ſoll: Die Golumnen in der Deſignation habet Jhr
wo es ſich ſchicket und geziemet! anfzuziehen oder zugewartigen daß nach denen berriis auch
dieſerhaib ſchon erqangenen dpecial. Verordnungen Jhr mut der darauf ſteheunden Straff

ſollet beleget werden.Was hie oder da bey inehrgemeldete
Jhr auj einem beſonderen halb gebrocher
den. Seyndt Euch mit Gnaden gewoge

nen-Cammier den5. Sept 1739.
An ſtatt und von wegen Allerhochſtglt.

Seiner Koniglichen Majeſtat.
mitz. Wollmſtadt. Francke. Wiſu an. Colberg. B. Rappa

9

r Deſignation zu erinnern vorkommen mochte bab

jen Bogen punctatim zu votiren uund mit einzuſen
u: Gegeben Cleve in unſerer Kriegs und lhoma

v. Rochonn. Rappard. Gezlhaar. Sch

O. fnaœ
n D— zA uονν
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